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Kanzler Ulrich Hintze gra¬
tulierte Rektor Friedrich
Buttler nach dem Erhalt
der Ernennungsurkunde
von Minister Hans Schwier.
Anschließend versammelte
sich das alte und neue
Rektorat zu einem Grup¬
penbild mit Rektor und
Kanzler. Von links: Prof.
Draeger, Prof. Schlimme,
Prof. Moczala, Kanzler
Hintze, der dem alten wie
dem neuen Rektorat kraft
Amtes angehört, Prof. Rin¬
kens, Prof. Buttler, Prof.
Freese, Prof. Hartmann
und Prof. Steinhoff.
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Stimme zur Rektorwahl
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Die verkaufte Braut

Resümee einer Antritts¬
vorlesung
Juristische und literarische Wirklich¬
keit im 18. Jahrhundert
Antrittsvorlesung als Privat-Dozent,
gehalten von Prof. Eckhardt Meyer-
Krentler, FB 3, am 3. 2. 83

Die Antrittsvorlesung griff einen zu¬
nächst kurios anmutenden Rechtsfall
aus der Mitte des 18. Jahrhunderts auf,

der 1769 von dem Helmstädter Jurapro¬
fessor J. F. Eisenhart unter dem Titel
„Die verkaufte Braut" in Bd. 3 seiner
„Erzählungen von besonderen Rechts¬
händeln", einer Sammlung verhandel¬
ter Rechtsfälle, referiert worden ist. Ein
offenbar eheunlustig gewordener Bräu¬
tigam hatte seine Braut - ohne deren
und des Brautvaters Wissen - gegen

eine .Aufwandsentschädigung' von
300 Talern in einem förmlichen Kaufver¬
trag an einen Freund vermacht, der sich
in das ihm nur dem Ansehen nach be¬
kannte Mädchen verliebt hatte. Dieser
war dann schnurstracks und guten
Glaubens an den Brautvater herange¬
treten und hatte unter Vorweisung des
Kaufvertrags die Braut eingefordert.
Der reichlich irritierte Brautvater bat um
Bedenkzeit; die Tochter erklärte auf
sein Befragen, unter solchen Umstän¬
den wolle sie keinen der Freierheiraten.
Nach einer Anzeige bei der Obrigkeit
wurde der merkwürdige Kaufvertrag,
den die beiden Freunde als rechtens
verteidigten, als sittenwidrig für nichtig
erklärt, worauf der Brautvater zur Erhal-
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